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Vulamasango News 
(März 2016) 

 

 

Sehr geehrte Paten, Fördermitglieder, Spender und Interessenten, 

 

den letzten Rundbrief im August 2015, in dem ich Sie alle zur großen Eröffnungsfeier der neuen 

Waisenhäuser im September eingeladen hatte, hatte ich mit folgenden Worten abgeschlossen: „Und 

sollten Sie nicht vor Ort sein, so weiß ich dennoch, dass Sie diesen Moment in Ihrem Herzen mit 

uns feiern werden, und in Gedanken bei uns sind!“. Wahrlich überwältigt hat uns aber die Reaktion 

auf diesen Rundbrief! Die Flut von positiven Nachrichten, E-Mails, Glückwünschen und 

aufmunternden Worten, die als Reaktion auf diesen Brief bei uns eingegangen sind! Dies hat uns 

wieder einmal bewusst gemacht, wie viele Menschen in Europa unser Projekt nicht nur finanziell 

sondern auch emotional begleiten und in ihrem täglichen Bewusstsein mittragen. Dafür ganz, ganz 

herzlichen Dank! Vielen Dank auch für die vielen Spenden, die zu dieser Zeit bei uns eingegangen 

sind, welche uns den Start in das neue Kapitel im Projekt sehr viel einfacher gemacht haben. Und 

zuletzt auch einen herzlichen Dank an alle Förderer, die wie jedes Jahr zur Adventszeit wieder an 

uns gedacht haben, ohne dass wir in einem Rundbrief auf eine Weihnachtsspende aufmerksam 

gemacht haben. Auch dies zeigt uns, dass Sie uns in Gedanken begleiten, auch wenn wir es einmal 

nicht schaffen, einen Rundbrief im Dezember zu verschicken. 

 

Der Grund für das Ausbleiben des Briefes war, dass wir im September sehr viel Energie in die große 

Eröffnungsfeier und den dazugehörigen Rundbrief gesteckt hatten. Diese Feier war ein riesiger 

Erfolg. Die Zahl der Gäste hat bei weitem den erwarteten Rahmen gesprengt! Über 500 Menschen 

aus allen Lebensbereichen waren anwesend. Eltern und Verwandte unserer Hort- und 

Kindergartenkinder, Gäste und Unterstützer des Projekts sowohl aus Südafrika und Europa, meine 

Familienmitglieder und Freunde, der gesamte Vorstand von Vulamasango und Positiv Leben e.V. 
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aus Deutschland, und sogar einige Ehrengäste, wie Gesandte des deutschen Generalkonsulats in 

Kapstadt. Und natürlich unser ganz besonderer Gast, Vulamasango’s prominenter Projektpate und 

der inzwischen uns allen sehr ans Herz gewachsene Freund, Michael Mittermeier. Ohne Michael 

wäre dieser erste Bauabschnitt nie zustande gekommen. Daher waren wir besonders glücklich über 

seine Anwesenheit bei der Feier im Anschluss an den Nachdreh mit dem Filmteam von RTL, welche 

uns die Gelder für diesen Bauabschnitt zur Verfügung gestellt hatten. Als besonderen Dank für sein 

Vertrauen in unser Projekt haben wir eines der Häuser „Haus Michael“ getauft. 

 

Die Feier bestand aus vielen Ansprachen der Vorstände und Ehrengäste, gemischt mit vielen 

Einlagen unseres großartigen Jugendchores. Ganz besonders berührend war die Rede eines der 

bei Vulamasango aufgewachsenen Mädchen, Pheliswa. Sie war eines der allerersten Kinder, denen 

ich im Mai 2004 im ersten Projekt „Indawo Yentsikelelo“ im Township Nyanga in dem damals in 

einer Blechhütte untergebrachten Kinderhort von „Mama Hollow“ begegnet bin! Damals war 

Pheliswa 7 Jahre alt und lebte noch bei ihrer Mutter. 2008 zog sie mit 15 anderen Kindern mit uns 

auf die Farm um, und war seither ein fester Bestandteil des neuen Kinderhortes bei Vulamasango. 

Mit 13 Jahren war sie in Deutschland mit Zabalaza auf Tournee. Danach besuchte sie eine 

Waldorfschule außerhalb Kapstadts. 2013 brach ihr Zuhause durch ein Gewaltverbrechen 

zusammen, und sie zog permanent zu uns auf die Farm in eine der damalig als Waisenhaus 

fungierenden Holzhütten. Im November schloss sie in einem sehr guten Gymnasium in Kapstadt ihr 

Abitur mit einem „Bachelor Pass“ ab, der höchsten Note, die man im südafrikanischen Abitur 

erreichen kann. Inzwischen 19 Jahre alt, will sie im nächsten Jahr Schauspiel studieren. Ihre 

eindrückliche Rede über ihren Lebenslauf, ihr Schicksal, ihre Erfolge im Leben, und darüber, wie 

ihre Begegnung mit mir in der Blechhütte vor 12 Jahren ihr Leben verändert hat, war zutiefst 

bewegend und hat nicht nur mich, sondern auch alle anderen Anwesenden zu Tränen gerührt! 

 

Nach den Ansprachen und Choreinlagen gab es fantastisches Essen und Getränke für über 500 

Gäste. Der Rest des Abends war durch Tanz und Musik und festliche Stimmung bis in die frühen 

Morgenstunden geprägt! Schöner hätten wir uns die Feier nicht vorstellen können!  

 

Im direkten Anschluss an die Feier flogen Lusanda, Pinky und ich nach Deutschland, um an einer 

Konferenz des „Social Initiative Forums“ in Dornach teilzunehmen. Dort hatte ich das Glück, einem 

meiner lebenslangen Vorbilder zu begegnen: Ute Craemer, Gründerin des Projekts „Associação 

Comunitária Monte Azul“ in Sao Paulo, Brasilien. Aus dieser Begegnung ist eine Zusammenarbeit 

für die Zukunft entstanden, von der ich in späteren Rundbriefen noch mehr berichten werde. Nach 

unserer Rückkehr nach Südafrika mussten wir uns natürlich auf den so wichtigen und lang 

ersehnten „Neuanfang“ im Projekt konzentrieren. Viele Abläufe und Prozesse mussten neu erlernt 

werden. Es war eine anstrengende aber auch spannende Phase der Neugründung. Die Kinder 
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durften aus den Holzhütten in ihr schönes neues Zuhause umziehen, in dem sie sich natürlich 

inzwischen königlich wohlfühlen. Es galt, neue Regeln zu erstellen und zu entscheiden, nach 

welchen Kriterien wir in Zukunft Kinder bei uns aufnehmen wollen. Nach der so erfolgreichen 

Eröffnungsfeier hatten wir natürlich auch einen entsprechenden Bekanntheitsgrad in den 

umliegenden Townships erlangt, welcher seine eigenen Schwierigkeiten mit sich brachte. Plötzlich 

gab es eine Flut von neuen Anträgen auf Aufnahme von Kindern, und jedes Mal galt es neu 

abzuwägen, welche Schicksale tatsächlich ein permanentes Wohnen bei Vulamasango 

rechtfertigen. Keine leichte Aufgabe. Drei Jungs im Alter von 15 – 16 Jahren sind neu zu uns 

gezogen, und ein Mädchen, welches schon seit Jahren unseren Kinderhort besucht und schon zwei 

Mal mit Zabalaza in Europa unterwegs war. Ein Gewaltverbrechen in der Familie hat ihr schlagartig 

das Zuhause geraubt, und sie wohnt nun in unserer ersten Familieneinheit mit den anderen 11 dort 

lebenden Kindern und Jugendlichen. Das zweite der drei neuen Wohnhäuser steht bisher noch leer 

und wartet auf neue Kinder. Dies halten wir bewusst so, bis Kinder zu uns gebracht werden, die von 

der Dringlichkeit des Schicksals eine solche Aufnahme bei Vulamasango rechtfertigen. Das dritte 

Haus ist zwischenzeitlich als Kindergarten eingerichtet worden, bis in ca. 3 Jahren weitere Gelder 

zur Verfügung stehen, um in Phase 2 ein eigenes Kindergartengebäude zu bauen. Und dadurch 

dass der Kindergarten, das Büro, und die deutschen Volontäre nun aus der großen Halle 

ausgezogen sind, ist dort viel Platz für den Kinderhort freigeworden. Wir haben die Halle komplett 

renoviert, einen neuen Dusch- und Toilettenblock gebaut, und sie als Jugendzentrum komplett neu 

ausgestattet und eingerichtet. So konnten wir nicht nur die Anzahl der dort täglich betreuten 

(„externen“) Kinder aus den Townships erhöhen, sondern auch die Auswahl der angebotenen 

Programme erweitern. 

 

Auch in Bezug auf Hochschulabschlüsse gab es weitere Erfolge. Außer Pheliswa konnten noch zwei 

weitere unserer internen Mädchen ihr Abitur sehr erfolgreich und mit guten Noten abschließen. Eine 

der drei Mädchen, die zum Zeitpunkt des Abiturabschlusses erst 16 Jahre alt war, wird noch ein 

weiteres Jahr bei uns verbringen, während sie ein Vorstudium in einem Studienkolleg abschließt, 

während die beiden älteren tatsächlich permanent ausgezogen sind.  

 

Alles in allem waren es also ein paar sehr spannende Monate des Neubeginns! Vulamasango hat 

mit der Fertigstellung der neuen Waisenhäuser einen riesigen Schritt nach vorne geschafft, und es 

hat ein komplett neuer Abschnitt unserer Arbeit begonnen. Wir können uns nun vollkommen unserer 

ursprünglichen Vision widmen, Kindern in Not ein neues Zuhause zu bieten. Einen Ort der Zuflucht, 

Sicherheit und Geborgenheit. Einen Ort an dem sie geliebt und geschätzt werden. Einen Ort an dem 

sie die Chance auf einen NEUANFANG bekommen! 

 

Und somit wollen wir auch dem Chor einen neuen Namen geben, der diesen Neuanfang reflektiert. 
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Der bisherige Name des Chores, Zabalaza, war ein Kampfruf aus den schweren Zeiten der 

Apartheid, und für viele Jahre repräsentierte dieser Name auch den unermüdlichen Kampf den wir 

als Projekt führen mussten, um endlich an unser Ziel - die Gründung des offiziellen Waisenhauses - 

zu gelangen. Er stand für all die schweren Zeiten und Hürden die wir überwinden mussten, um das 

Projekt auf seinen heutigen Stand zu bringen. 

 

Und wenn das Projekt und die Kinder einen Neuanfang machen dürfen, so soll auch der Chor selber 

unter der Leitung des neuen Chorleiters Lusanda Bali und seiner Musikalischen Assistentin 

Akhona (Pinky) Stuurman ein neues Lied anstimmen. Und genau dies ist die Übersetzung des 

neuen Names:  

 

VULINGOMA ("Ein neues Lied anstimmen") 
 

11 Kinder und Jugendliche zählen schon wieder die Tage, bis sie endlich den Menschen in Europa 

ihr Talent zeigen dürfen. Wie immer sind wir in Deutschland, Österreich und der Schweiz unterwegs, 

um Ihnen allen durch den Gesang der Kinder ein Stück Afrika näherzubringen. In unserem neuen 

Programm, unter der neuen musikalischen Leitung, spannen wir den Bogen von alten traditionellen 

Liedern über Gospelsongs bis hin zu etwas moderneren afrikanischen Pop Songs. Wie immer 

können Sie sich auf einen unterhaltungsvollen und bewegenden Abend einstellen. Und natürlich 

werde ich in meinem Vortrag während der Vorstellung die Möglichkeit haben, noch wesentlich 

eindrücklicher und mit schönen Bildern von den Entwicklungen um die Waisenhauseröffnung herum 

zu berichten, als dies hier auf einem Blatt Papier möglich ist. 

 

Wir freuen uns also, Sie bald wieder auf einem der Konzerte begrüßen zu dürfen! 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

 
_________________ 
Florian Krämer 
 
Anmerkung: In der Vergangenheit haben wir an alle Spender immer automatisch den Rundbrief per POST verschickt, es 
sei denn die Person hat ausdrücklich um Zusendung per MAIL gebeten. In Zukunft werden wir dies umkehren und den 
Rundbrief immer automatisch per Mail verschicken, insofern wir eine Mailadresse besitzen. Nur wenn wir KEINE 
Mailadresse besitzen, oder Sie uns ausdrücklich um Zusendung per POST bitten, werden wir Ihnen den Rundbrief in 
gedruckter Form zukommen lassen. Ich hoffe, Sie haben hierfür Verständnis. 
 
Spendenkonto: Positiv Leben e.V., GLS Bank, IBAN: DE94430609677031290700, Bic: GENODEM1GLS 
 
YouTube: VULAMASANGO  Facebook: Vulamasango-Open Gates   www.vulamasango.org 



Das	fer(ge	Bürogebäude	

L:	Die	renovierte	Halle,	R:		Büro,	M:	Die	3	Wohnhäuser	

Kinderzimmer	&	Wohnzimmer	

Innenhof	der	Wohnhäuser	
Michael	MiEermeier	hilF	bei	den	

Hausaufgaben	und	pflanzt	einen	Baum	

Die	neuen	Wohnhäuser	



Die	große	Eröffnungsfeier	





 

 
Auftritte der Vulingoma „A New Song“ Tournee 2016: 

 
 

 

Alle Auftritte dauern 21/2 Stunden (inkl. Pause) und sind  – Eintritt Frei –  
Ausnahmen: 
* Gekürzte Veranstaltung. Ca. 30 - 45 Minuten weniger Musikprogramm. 
** Geschlossene Veranstaltung. Eintritt nur mit persönlicher Einladung möglich.   
 

www.vulamasango.org Facebook: Vulamasango-Open Gates YouTube: Vulamasango 

Marquartstein Mo, 04.04.16, 19.00 Uhr (Festsaal) 
Staatliches Landschulheim Marquartstein 
Schloss 1, 83250 Marquartstein 

Innsbruck  
(Österreich) 

Di, 05.04.16, 20.00 Uhr (Treibhaus)  
Treibhaus 
Angerzellgasse 8, 6020 Innsbruck (A) 

Prien Mi, 06.04.16, 20.00 Uhr 
Veranstalter: Freie Waldorfschule Chiemgau 
Venue: Großer Kursaal Prien 
Staudenstraße 1-3, 83209 Prien 

München Fr, 08.04.16, 20.00 Uhr (Theatersaal, Leo17) 
Rudolf-Steiner-Schule Schwabing 
Leopoldstr. 17, 80802 München-Schwabing 

Augsburg Sa, 09.04.16, 19.30 Uhr (Großer Saal) 
Freie Waldorfschule Augsburg 
Dr.-Schmelzing-Str. 52, 86169 Augsburg 

München Mo, 11.04.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Rudolf-Steiner-Schule München-Daglfing 
Max-Proebstl-Straße 7, 81929 München 

Heidelberg  Di, 12.04.16, 20.00 Uhr (Großer Saal)  
Deutsch-Amerikanisches Institut (DAI) 
Sofienstr. 12, 69115 Heidelberg 

Filderstadt* Mi, 13.04.16, 19.00 Uhr (Festsaal)  
Die Filderklinik   
Im Haberschlai 7, 70794 Filderst.-Bonlanden 

Ludwigsburg Fr, 15.04.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Freie Waldorfschule Ludwigsburg 
Fröbelstr. 16, 71634 Ludwigsburg 

Mannheim Sa, 16.04.16, 20.00 Uhr (Aula) 
Freie Waldorfschule Mannheim 
Neckarauer Waldweg 131, 68199 Mannheim 

Karlsruhe Mo, 18.04.16, 19.00 Uhr (Saal) 
Freie Waldorfschule Karlsruhe 
Neisser Str. 2, 76139 Karlsruhe 

Vaihingen 
an der Enz 

Di, 19.04.16, 19.30 Uhr (Großer Saal) 
Freie Waldorfschule Vaihingen an der Enz 
Steinbeisstraße 65, 71665 Vaihingen/Enz 

Wangen Mi, 20.04.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Freie Waldorfschule Wangen 
Rudolf-Steiner-Str. 4, 88239 Wangen 

Überlingen Fr, 22.04.16, 20.00 Uhr (Großer Saal) 
Freie Waldorfschule am Bodensee 
Rengoldshauserstr. 20, 88662 Überlingen 

Wien 
(Österreich) 

Mo, 25.04.16, 19.30 Uhr (Festsaal) 
Rudolf-Steiner-Schule Wien-Mauer 
Endresstraße 100, 1230 Wien (A) 

Berlin** Mi, 27.04.16, 11.00 Uhr  
Südafrikanische Botschaft Berlin 
Tiergartenstr. 18 , 10785 Berlin 

Freiburg Do, 28.04.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Freie Waldorfschule St. Georgen 
Bergiselstr. 11, 79111 Freiburg 

Bexbach Fr, 29.04.16, 20.00 Uhr (Großer Festsaal) 
Freie Waldorfschule Saarpfalz 
Parkstraße, 66450 Bexbach 

Hagen Mo, 02.05.16, 20.00 Uhr (Pavillon) 
Rudolf-Steiner-Schule Hagen 
Enneper Str. 30, 58135 Hagen 

Marburg Di, 03.05.16, 19.30 Uhr (Festsaal) 
Freie Waldorfschule Marburg 
Ockershäuser Allee 14, 35037 Marburg 

Göttingen Mi, 04.05.16, 19.30 Uhr (Festsaal) 
Freie Waldorfschule Göttingen 
Arbecksweg 1, 37077 Göttingen 

Coburg Fr, 06.05.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Rudolf-Steiner-Schule Coburg 
Callenberg 12, 96450 Coburg 

Plauen Sa, 07.05.16, 19.30 Uhr (Kirchensaal) 
Markuskirche Plauen 
Morgenbergstrasse 34, 08525 Plauen 

Neuzelle So, 08.05.16, 16.00 Uhr (Aula) 
Campus im Stift Neuzelle 
Stiftsplatz 7, 15898 Neuzelle 

Berlin Mo, 09.05.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Rudolf Steiner-Schule Berlin-Dahlem 
Auf dem Grat 3, 14195 Berlin-Dahlem 

Berlin* Di, 10.05.16, 19.00 Uhr (Atrium) 
Tertianum Residenz Berlin 
Passauer Straße 5-7, 10789 Berlin 

Klagenfurt 
(Österreich) 

Mi, 18.05.16, 20.00 Uhr (Festsaal) 
Waldorfschule Klagenfurt 
Wilsonstraße 11, 9020 Klagenfurt (A) 

Langenthal 
(Schweiz) 

Sa, 21.05.16, 19.00 Uhr  
(Saal des Sek.-Schulhauses Kreuzfeld 4) 
Rudolf-Steiner-Schule Oberaargau 
Schulhausstr. 19, 4900 Langenthal (CH) 

Viernheim  
 

So, 22.05.16, 19.30 Uhr (Kirchensaal) 
St. Hildegard Kirche Viernheim 
Johann-Seb.-Bach-Str. 3, 68519 Viernheim 

Hamburg** Mo, 23.05.16, 16.30 Uhr  
Golfclub Hamburg-Holm 
Haverkamp 1, 25488 Holm 

Hamburg** Di, 24.05.16, 20.00 Uhr 
Weißes Haus 
Elbchaussee, 22609 HH-Blankenese 

Hamburg Mi, 25.05.16, 20.00 Uhr (Theatersaal) 
Rudolf-Steiner-Schule HH-Nienstedten 
Elbchaussee 366, 22609 Hamburg 
(Zugang: Christian-F.-Hansen-Str.) 

Hamburg Do, 26.05.16, 19.00 Uhr (Aula)  
Gymnasium Eppendorf 
Hegestr. 35 , 20249 Hamburg 

Hamburg Fr, 27.05.16, 19.30 Uhr (Aula) 
Albert-Schweitzer-Schule Kleinborstel 
Schluchtweg 1, 22337 Hamburg 

Ottersberg Sa, 28.05.16, 20.00 Uhr (Großer Saal)  
Freie Rudolf-Steiner-Schule Ottersberg 
Amtshof 5, 28870 Ottersberg 


